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Mitarbeiterdankabend mit Musik und Begegnung

Er ist seit vielen Jahren eine schöne Traditi-
on geworden - unser Mitarbeiterdankabend.
Am 17. April kamen zahlreiche ehrenamtlich 
Engagierte um 18 Uhr in der evangelischen 
Kirchengemeinde St. Stephanus zusammen, 
um diesen besonderen Abend miteinander 
zu verbringen.

Zu Beginn richtete Pfarrer Stichauer eini-
ge eröffnende Worte an die Anwesenden. 
Dabei dankte er den vielen Mitarbeitenden 
herzlich für ihr vielfältiges Engagement in 
der Gemeinde. Insbesondere hob er hervor, 
wie wichtig ihr Einsatz für ein lebendiges Ge-
meindeleben ist und dass gerade in unserer 
Gemeinde die Bereitschaft, Gemeindeleben 
zu gestalten, in vielfältiger Weise zu finden 
ist. Zugleich betonte er, dass Musik Men-
schen auf besondere Weise berühren kann 
und dass in ihr auch Gottes Liebe und seine 
Gegenwart spürbar werden können.

Auf diese bildlich ansprechende Weise 
eingeleitet, folgte ein eindrucksvolles 
Orgelkonzert unseres Organisten Andreas 
Schmelz, der auch sonst regelmäßig die Got-
tesdienste musikalisch gestaltet. Mit einem 
abwechslungsreichen Programm nahm er 
die Zuhörerinnen und Zuhörer mit auf eine 
musikalische Reise durch verschiedene Stil-
richtungen – von klassischer Orgelliteratur 
über eigene Kompositionen bis hin zu Pop 
und Jazz. 

Über eineinhalb Stunden hinweg erfüllten 

die vielfältigen und klangvollen Töne der 
Orgel den Kirchenraum und sorgten für eine 
besondere Atmosphäre. Viele Gäste waren 
begeistert von der musikalischen Vielfalt 
und der eindrucksvollen Darbietung.

Im Anschluss an das Konzert ging der 
Abend in ein gemütliches Beisammensein 
über. Der Kirchenvorstand hatte den Raum 
liebevoll vorbereitet, für Getränke gesorgt 
und gemeinsam mit vielen Helferinnen 
und Helfern ein kleines Buffet organisiert. 
Selbstgemachte herzhafte Aufstriche, dazu 
verschiedene Brotsorten und Gemüsesticks, 
luden zum Probieren ein.

So entwickelte sich schnell eine offene 
und herzliche Stimmung: Es wurde er-
zählt, gelacht und sich über viele Themen 
ausgetauscht. Der Abend bot eine schöne 
Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen, neue Begegnungen zu erleben 
und einfach gemeinsam Zeit zu verbringen.

Der Mitarbeiterdankabend war damit nicht 
nur musikalisch ein besonderer Genuss, 
sondern auch ein wertvoller Moment der 
Gemeinschaft – ein rundum gelungener 
Abend, der noch lange in guter Erinnerung 
bleiben wird. 

Stefanie Preußer
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StephansSupp

Monatlich bietet der St. Stephanus Verein am 
letzten Freitag eines Monats die Möglichkeit, 
gemeinsam im Gemeindehaus zu essen.

Freitag, 26. Juni, 12 Uhr
Wenn es warm ist, freut man sich auf leichte 
Kost. Deshalb bereiten wir für Sie einen 
leckeren „Schichtsalat mit Baguette“ vor.

Freitag, 31. Juli, 12 Uhr
Die Grillsaison ist in vollem Gange und auch 
bei uns gibt es im Juli „Gegrillte Bratwurst 
mit schwäbischem Kartoffel- und Schweden-
salat“.

Freitag, 28. August, 12 Uhr
Im August gibt es„Djuwetschreis mit Bifteki 
und Zaziki“. 

Freitag, 25. September, 12 Uhr
Unsere Köchinnen werden für Sie eine köst-
liche „Tomatige Hackfleisch-Käse-Suppe“ 
zubereiten, mit Brötchen.

Ein Nachtisch und Getränke gehören immer 
zu unseren Mahlzeiten dazu. Wir bitten 
darum, die Arbeit wie auch die gestiegenen 
Preise für Lebensmittel angemessen zu 
honorieren. Wir hoffen, Ihnen ist das Essen 
5 EUR plus wert.

Bitte melden Sie sich vorher bis spätestens 
am Montag vor dem Essen bei Maria Ludwig 
(Tel.06026/4293) an. 

Nach einem inhaltlichen Impuls wird ein reich-
haltiges Frühstück angeboten. Wir freuen uns 
über Gäste aller Altersgruppen.

Samstag, 11. Juli 2026, Uhr
… und wenn sie nicht gestorben sind…. 
Brauchen Kinder Märchen ?
Veraltet, brutal, gruselig – Märchen wie 
Rotkäppchen und Rumpelstilzchen stehen 
heute in der Kritik. Doch sie bleiben beliebt. 
Passen diese Geschichten noch in die Zeit 
und kann man zeitgemäß mit ihnen umge-
hen?
Für manche sind Rotkäppchen, Rumpelstilz-
chen und Co. Geschichten über Mut und 
Hoff nung. Märchen fi nden ihren Platz vor al-
lem in Kinderzimmern – als Gute-Nacht-Ge-
schichten begleiten sie Kinder in den Schlaf 
oder sie werden in Kitas vorgelesen.
Dabei sind Märchen bei Weitem nicht 
nur etwas für Kinder. Ursprünglich waren 
Märchen Geschichten für Erwachsene. Sie 
greifen grundlegende Lebenserfahrungen 
auf, thematisieren elementare Ängste und 
sprechen Wünsche sowie Hoff nungen an. 

Wir wollen uns an diesem Morgen mit Ihnen 
darüber austauschen.

Für das Frühstück bitten wir um einen Bei-
trag von 5 € plus und vorherige Anmeldung 
bei Maria Ludwig (Tel. 06026/4293).

Ihr Impuls-Team
Maria Ludwig, Sabine Heidecke 

Impulsfrühstück
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Seniorenkreis

In den nächsten Monaten laden wir zu folgen-
den Veranstaltungen im Rahmen des Senioren-
kreises ein:

Der Seniorenkreis hat im Juni, Juli und 
August Sommerpause!

Weiter geht es am:
Mittwoch, 16. September, 14.30 Uhr
„Geselliger Quiznachmittag“
Freuen sie sich auf spannende Fragen und 
interessante Rätsel.
In gemütlicher Runde möchten wir gemein-
sam knobeln, lachen und eine gute Zeit 
verbringen.

Auf rege Teilnahme freut sich das Vorberei-
tungsteam Renate Heidemann und 
Annemarie Klug 
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Jugend trifft sich!

Seit einigen Monaten gibt es in St. Stephanus 
unseren Jugendtreff - und wir haben schon 
einiges gemeinsam erlebt.

Im März haben wir etwas gebastelt und im 
April waren wir gemeinsam Eis essen.

Der Jugendtreff findet regelmäßig am drit-
ten Freitag im Monat von 16:00 bis 18:00 
Uhr statt.

Neue Gesichter sind jederzeit herzlich 
willkommen - bringt gern auch Freundinnen 
und Freunde mit!

Die nächsten Termine und geplanten 
Aktionen:
20.06.-WM-Spiel schauen mit Übernach-
tung (Uhrzeit wir noch festgelegt)

17.07.- Besuch: Schloss Johannisburg in 
Aschaffenburg

Im August machen wir Pause

18.9.- Spielenachmittag im Gemeindehaus 

Weitere Informationen und kurzfristige Up-
dates erhaltet ihr über unsere Whats-App-
Gruppe. Für den Eintritt meldet euch bitte 
bei Wolke Hofmann.

Wir freuen uns auf euch!
Eure Teamer: Frida Sommer, Julian Groll & 
Wolke Hofmann

Wir beteiligen uns in diesem Jahr wieder 
an der Brockensammlung für Bethel.
Am Mittwoch, 10. Juni, können von 14 
bis 18 Uhr folgende Dinge im Gemein-
dehaus (Lessingstr. 8) abgegeben werden: 
Gut erhaltene Kleidung, Wäsche, Schuhe 
(bitte paarweise bündeln), Handtaschen, 
Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut 
verpackt! Bitte keine Lumpen, kaputte 
oder verschmutze Kleidung, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte! In der 
Kirche und im Gemeindehaus liegen ent-
sprechende Plastiktüten aus. Sie können 
auch eigene Plastiktüten nutzen. 
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Gottesdienst für 
Mensch und Tier

Krimi und Wein – 
Eine Lesung mit 
Roman Kempf
„Kleine Nachtmusik – 
Abels 10. Criminalfall“
Freitag, 19. Juni – 19 Uhr
(bei schönem Wetter auf dem Kirchvorplatz)

Wir freuen uns, dass wir Roman Kempf für 
eine Autorenlesung gewinnen konnten und 
hoffen auf einen lauen Sommerabend bei 
kleinen Köstlichkeiten und einem guten Glas 
Wein.
Aus der berühmten Notenfabrique André 
in Offenbach wird eine Komposition von 
Wolfgang Amadeus Mozart entwendet. Es 
handelt sich um die Handschrift der Serena-
de „Eine kleine Nachtmusik“. Tags darauf 
findet man den Dieb, einen Mitarbeiter der 
Notenfabrique, ertränkt im Main. 
Abel wird mit Ermittlungen beauftragt: Er 
soll den Mörder des Diebs und die gestohle-
nen Noten Mozarts finden. Die spannende 
Suche nach Mörder und Diebesgut führt 
Abel bis ins Rotlichtviertel ins nahe Frank-
furt. 
Freuen Sie sich mit uns auf diese spannen-
de Lesung. Roman Kempf liest an diesem 
Abend aus seinem 10. Kriminalroman 
„Kleine Nachtmusik“ und hofft, dabei auch 
mit seinen Zuhörer*innen ins Gespräch zu 
kommen.

Musikalisch begleitet wird der Abend am 
Klavier von Peter Reuter.

Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei. Wir 
bitten jedoch um eine Spende.

im Garten von St. Stephanus
Sonntag, 13. September 2026 um 17 Uhr 

„Kommen Tiere in den Himmel?“
Unsere Haustiere sind Familienmitglieder, 
zu denen wir eine enge Beziehung haben. 
Wir versorgen sie liebevoll und sie schenken 
uns ihr Vertrauen. Sie trösten und erheitern 
uns, sie sind nicht einfach nur Besitz und 
Sachwert, sondern lebendige Wesen, Mit-
geschöpfe. Und wie alle Lebewesen sind sie 
endlich, ist ihr irdisches Leben begrenzt. Wir 
trauern um unsere Tiere und fragen uns, 
wo sind sie nun nach ihrem Tod? Werden 
wir sie wiedersehen? Kommen Tiere in den 
Himmel?

In diesem besonderen Gottesdienst geht es 
um die Gemeinschaft von Mensch und Tier 
und um die Verantwortung des Menschen 
für alle Kreatur. 
Wir laden Sie ein, mit Ihrem Tier dabei zu 
sein, mit uns zu singen, zu beten und über 
Gottes Auftrag an uns nachzudenken. 
Natürlich sind Sie auch ohne Tier willkom-
men!  Wir danken Gott für Reichtum und 
Schönheit der Natur, wir beten für Gesund-
heit und Wohlbefinden der Tiere und ihrer 
Menschen und für einen verantwortlichen 
Umgang mit der Kreatur. Der Gottesdienst 
schließt mit einer Segnung von Menschen 
mit ihren Tieren. 

Auf Ihr Kommen freuen sich Sonja Fuß und 
Team.
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Kreativteam
Rückblick			        			         
Die Osterkerze symbolisiert für uns Christen 
Christus als das „Licht der Welt“, das die 
Dunkelheit des Todes überwindet, sie steht 
für die Hoffnung und das Leben.

Um diese Vorstellung gemeinsam zu ver-
wirklichen, fand am 14. März in den Räumen 
der katholischen Kirche Maria Himmelfahrt 
im Dellweg ein ökumenisches Kerzenbasteln 
statt. Insgesamt nahmen ca. 25 Personen 
teil, darunter Mütter mit Kindern, eine Groß-
mutter mit Enkelkind, Jugendliche und eine 
Tante mit ihrem Neffen. In gemeinsamer 
Runde wurde gelacht, erzählt und kreativ 
gearbeitet. 
Neben den Bastelvorlagen brachte jeder 
und jede eigene Ideen ein, so dass viele 
individuell und liebevoll gestaltete Kerzen 
entstanden.

Einige Frauen aus unserer Kreativgruppe 
gestalteten neben der eigenen Kerze ge-
meinsam auch die Osterkerze für unsere St. 
Stephanus Gemeinde. 

Das Motiv dieses Jahres heißt: „Mit Jesus in 
einem Boot“ und beinhaltet damit gleich 
zwei Aspekte. Denn gerade in der aktuellen 
Weltlage ist es ein großer Trost, nicht alleine 

zu sein; Jesus ist mit uns im Lebensboot in 
allen Lebenslagen. 
Und ökumenisch hat das Motiv für uns 
ebenfalls eine besondere Bedeutung: Sie 
finden das Gleiche auf der Osterkerze in 
unserer katholischen Kirche, sodass wir in 
diesem Kirchenjahr „Alle in einem Boot“ 
unterwegs sind.
Das Kerzenbasteln wurde zu einem ersten 
schönen Gemeinschaftserlebnis, was noch 
lange in guter Erinnerung bleiben wird. 

Vorschau

Das nächste gemeinsame Event findet am 
Freitag, 12. Juni um 18 Uhr im evang. 
Gemeindehaus statt.

Wir wollen gemeinsam töpfern.
Anmeldung ist erforderlich, da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist.

Mitbringen müsst Ihr nur gute Laune und 
die Lust kreativ zu sein. Die Töpferwerke 
werden, wie das beim Töpfern so üblich 
ist, nach dem Glasurbrand gewogen und 
berechnet (Kilopreis 12,50 €).

Wir bitten um verbindliche Anmeldung bei 
Franziska Scherbaum: 0152-23192327
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Fragen an Maria zum 
St. Stephanusverein
Liebe Maria,

du bist am 22.März in der Jahreshaupt-
versammlung zum Ehrenmitglied ernannt 
worden. Das schafft nicht jeder. Herzlichen 
Glückwunsch dazu. 

Vielen herzlichen Dank für diese Ehre. Die 
Ernennung war eine sehr große Überra-
schung für mich!

Seit wann bist du Mitglied im St. Stepha-
nusverein?
Begleitet hat mich der Verein seit meinem 
Arbeitsbeginn in der Kirchengemeinde 1972. 
Allerdings damals noch unter dem Namen 
Kirchbauverein.

Wann und warum wurde dieser Verein 
gegründet?
1958 entstand der Kirchbauverein. Zweck 
war der Wunsch, das Startkapital zum Bau 
der Stephanuskirche zusammen zu bekom-
men.
Nach dem Bau von Kirche, Gemeindehaus 
und Pfarrhaus stand der Verein danach 
mehrmals vor der Auflösung.
Im Juli 2003 fand nach Jahren des Stillstands 
eine Sitzung zum Zweck statt, den Verein of-
fiziell als gemeinnützigen eingetragenen „St. 
Stephanus Verein e.V.“ wiederzubeleben. 
Seitdem sind mehrere Aktivitäten durch den 
Verein durchgeführt worden.

Was ist die Aufgabe des Vereins und was 
ist speziell deine Aufgabe?
Der Verein soll laut Satzung den Zusam-
menhalt unter den Gemeindegliedern der 
verschiedenen Gemeindeteile fördern. 
Kontakte zu anderen christlichen Glaubens-
gemeinschaften suchen, sowie lebendige 
Ökumene pflegen. Ebenso die Instandhal-
tung der Kirche und des Gemeindehauses 
unterstützen. Der Verein ist selbstlos tätig. 

Ich selbst bin seit 2003 als Beisitzerin im Ver-
ein und seit 2014 als Schatzmeisterin tätig. 
2010 wurde zum ersten Mal zur damals 
gegründeten StephansSupp eingeladen. Ich 
war von Anfang an tätig dabei. Der Mittags-
tisch ist für alle offen, egal ob jung oder alt, 
knapp bei Kasse oder vermögend, mit oder 
ohne Konfession. Also für alle, die Gemein-
schaft suchen. Außerdem helfe ich bei allen 
anderen Events.

Wie viele Mitglieder hat der Verein?
Bis zum 22.03. waren es 60 Mitglieder, vor 
der Jahreshauptversammlung ist eine Dame 
spontan eingetreten. Es ist also sehr unkom-
pliziert.

Gibt er bestimmte Voraussetzungen, um 
Mitglied zu werden?
Nein. Jede/Jeder kann Fördermitglied wer-
den, der die Aufgaben des Vereins sowie die 
lebendige Gemeinschaft finanziell unterstüt-
zen möchte. Wir sind konfessionsoffen und 
haben mehrere katholische Mitglieder.

Was kostet eine Mitgliedschaft?
Der Jahresbeitrag für ein Mitglied beträgt 
18,00 EUR, für Jugendliche 9,00 EUR. Es ist 
jedem Mitglied freigestellt, seinen Beitrag 
höher einzustufen.
Der Mitgliedsbeitrag ist steuerlich absetz-
bar. Für zusätzliche Spenden dürfen wir als 
gemeinnütziger Verein Spendenquittungen 
ausstellen.
Liebe Maria, danke für das Gespräch.
Franziska Scherbaum
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Thomas-Gottesdienst

„Wilde Kräuter – …“

Schon der erste Teil der Überschrift mach-
te offenbar viele neugierig, sodass wir am 
Sonntag, den 26.4., mit zahlreichen bekann-
ten und auch neuen Besucherinnen und 
Besuchern wieder unseren Thomasgottes-
dienst feiern konnten. 
Und „wild“ begann der Abend tatsächlich: 
Der Beamer funktionierte nicht, die Mik-
rofonanlage blieb stumm, beinahe hätten 
wir das Glockengeläut vergessen und statt 
der Orgel stand ein Klavier im Mittelpunkt 
des Altarraums. Doch gerade diese kleinen 
Anlaufschwierigkeiten trugen zu einer be-
sonderen Atmosphäre bei und machten den 
Abend zu einer „wilden Freude“.

Währen der offenen Zeit nahm Frau Staab 
uns mit ihrem großen Kräuterwissen mit 
in die Welt der Pflanzen im Pfarrgarten, 
während Herr Reuter den Gottesdienst 
musikalisch begleitete und den Abend im 
Gemeindesaal mit Jazz- und Swingklassikern 
fortführte. 

Inhaltlich stand im Gottesdienst die Frage 
im Mittelpunkt, welche Wirkung die Vorsilbe 
„Un-“ haben kann und warum sie für Kräuter 
eigentlich nicht passt. 

Spätestens beim kulinarischen Höhepunkt, 
als wir Frau Staabs Kräuterallerlei verkösti-
gen durften, wurde das deutlich: selbstge-

machte Gänseblümchenbutter, Frischkäse 
mit Gundermann, Apfel-Spitzwegerich Salat, 
Gierschlimonade, um nur einige Köstlichkei-
ten zu nennen, luden zum Probieren ein.

Insgesamt also ein Abend, der nachklang 
mit offenen Augen durch Gottes Schöpfung 
zu gehen und der allen gut getan hat.

Wer diese Form des Gottesdienstes schätzt 
oder neugierig geworden ist, kann sich 
bereits jetzt den 25.10.2026 vormerken – 
dann feiern wir wieder gemeinsam einen 
Thomasgottesdienst.

Susanne Ingenbleek
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am Ostersonntag
stand unter dem Motto „Osterfarben“. Wir 
feierten einen fröhlichen und besinnlichen 
Gottesdienst für KLEIN und groß. Die Kirche 
war geschmückt und auf dem Altar stand 
ein Korb voller farbenfroher Eier – darunter 
auch ein schwarzes.
Warum gerade dieses schwarze Ei dort lag, 
verdeutlichte sich schnell, durch die Bedeu-
tung  verschiedener Farben, bis hin zur Os-
tergeschichte (Mk 16, 1–7), die mit farbigen 
Tüchern anschaulich erzählt wurde.

Ein besonderer Moment für alle KLEINEN 
war das Entzünden der kleinen Schwester 
unserer neuen Osterkerze 2026 an der gro-
ßen Kerze am Altar. Sie wird uns ab sofort 
das ganze Jahr über in den Kindergottes-
diensten begleiten.
Mit Fürbitten, einem Herrengebet und 
dem gemeinsamen Vaterunser – mal mit 
Bewegungen für die KLEINEN, mal in stiller 
Andacht für die Großen – fand der Gottes-
dienst einen stimmungsvollen Abschluss. 

Im Anschluss wurden im Pfarrgarten Oster-
eier gesucht werden und jede Familie bzw. 
jeder Gottesdienstbesucher durfte noch 
eine kleine Osterkerze mitnehmen.

Susanne Ingenbleek

Kindergottesdienst und 
Gottesdienst für KLEIN 
und groß 

Kindergottesdienst und 
Gottesdienst für KLEIN 
und groß
Unsere Entdeckertour durch die Bibel im 
Schuljahr 2025/ 2026 neigt sich dem Ende 
zu. Im Juni hören wir die Geschichte von 
einem blinden Mann. Er heißt Bartimäus. 
Wir werden erfahren, was Jesus in seinem 
Leben verändert hat.
Zum Abschluss des Schuljahres laden wir 
KLEIN und groß herzlich zu unserem beson-
deren Jahresgottesdienst ein. Treffpunkt 
für eine kleine Wanderung mit Sommerge-
schichte und abschließendem Picknick im 
Freien ist an unserer Gemeinde.
Dazu sind alle Kinder mit ihren Begleitper-
sonen und alle erwachsenen Gottesdienst-
besucher sehr herzlich eingeladen.
Wir freuen uns, wenn jede Familie etwas zu 
unsem „Jeder bringt was mit Picknick“ bei-
steuert.
Wichtig: Das Ziel unserer Wanderung wird 
zu Fuß gut erreichbar sein oder ggf. mit 
dem Auto.
Für weitere Informationen gerne nach-
fragen bei: Franziska Scherbaum 0152-
23192327

Kindergottesdienst: 14. Juni 10.00 Uhr 
Godi KuG: 26. Juli 10.00 Uhr – 11.30 Uhr 
„Sommer und Picknick“			          
4. Oktober 10.00 Uhr „Erntedank“

Wir freuen uns auf dich und auf Sie.
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Offener Singkreis mit Sonja Augustin:

Donnerstag, 18. Juni 
Donnerstag,  9. und 23. Juli
Im August ist Sommerpause!
Donnerstag, 17. September
Donnerstag, 1. Oktober

jeweils um 17.15 Uhr 
im Evangelischen Gemeindehaus, 
Lessingstraße 8, Großostheim

Lebenswege
 Wir trauern um:

Neues aus der Gemeinde

                
  Ich bin Sury Rodríguez,   
  eine 18-jährige Hon-
  duranerin aus Teguci-
  galpa, der Hauptstadt 
  meines Landes. Derzeit  
  lebe ich in Groß-
  ostheim im Pfarrhaus 
  der Evang. -Luth. St. 
  Stephanus Gemeinde. 

Ich nehme von März 2026 bis Februar 2027 
an einem Freiwilligenprogramm im Ausland 
teil, das von der Iglesia Cristiana Luterana 
de Honduras La Resurrección organisiert 
wird.
Meinen Freiwilligendienst mache ich im St. 
Jakobus Haus für Kinder in Nilkheim und 
arbeitete dort in der Krippe, wo ich das 
Team bei der Betreuung und Begleitung der 
Kinder unterstütze. Durch diese Erfahrung 
möchte ich mich persönlich und beruflich 
weiterentwickeln und einen positiven Bei-
trag zur Gemeinschaft leisten.
Ich freue mich auf viele schöne Begegnun-
gen!   
Ihre Sury Rodríguez

Ein gutes Wort

Ein gutes Wort braucht jede mal. Und jeder. 
Gott hat uns etwas zu sagen – das ist die 
Überzeugung, mit der wir Gottesdienste 
feiern. 
Ich vertraue darauf, dass Gott heute noch 
spricht und dass er für die, die es brauchen, 
ein gutes Wort hat – ein Wort, das stärkt 
und Mut macht und aufrichtet. Dabei will 
ich mithelfen in den Gemeinden Amorbach, 
Eschau, Obernburg und natürlich auch in 
Großostheim. 
Für den Bereich „Gottesdienst, Verkündi-
gung und Seelsorge“ will ich da sein – im 
Team mit all den anderen Haupt- und 
Ehrenamtlichen, die in der Region ihren 
Dienst tun, dass wir als Kirche lebendig und 
sichtbar bleiben.
Manchen bin ich kein Unbekannter: Bis 2008 
war ich Pfarrer im DB Aschaffenburg, De-
kanatsjugendpfarrer sogar. Nach 18 Jahren 
als Dekan in Kempten und Bad Windsheim 
möchte ich gerne wieder „an die Basis“ kom-
men und mich dem widmen, was ich für die 
wichtigste Aufgabe unserer Kirche halte: auf 
Gott zu hören und darauf zu lauschen, was 
er in unser Leben hineinspricht.

Ab August werden wir in Obernburg woh-
nen - meine liebe Frau Nadine und unsere 
beiden Töchter. Wir freuen uns auf die 
Begegnungen und ein Wiedersehen in der 
alten und neuen Heimat!

Ihr Jörg Dittmar, Pfarrer
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St. Stephanus 
Großostheim – Lessingstr. 8

Gottesdienste Juni
So  07.06. | 10 Uhr		 Lektorin Judith Fäth
	So 14.06. | 10 Uhr		 Kindergottesdienst
	So 14.06. | 18 Uhr		ökum. Abendgesang in 
			  der Marienkapelle
	So 21.06. | 10 Uhr 		Prädik. Kurt Scheibler
So 28.06. | 10 Uhr AM Pfr. Dr. Gregor Kreile

Gottesdienste Juli
So  05.07. | 10 Uhr		 Lektorin Judith Fäth
So 12.07. | 10 Uhr	 AM Pfr. Hauke Stichauer
So 19.07. | 10 Uhr	  Gottesdienst auf dem 
			  Bachgaufest 
			  Pfr. Gregor Kreile
So 26.07. | 10 Uhr	  Gottesdienst für KLEIN 
			  und groß Team

Gottesdienste August
So  02.08. | 10 Uhr AM Pfrs. Gitter
So 09.08. | 10 Uhr	  	Prädikantin Sonja Fuß
So  16.08. | 10 Uhr		 Pfrs. Gitter
So 23.08. | 18 Uhr	  Pfr. Dr. Gregor Kreile
So 30.08. | 10 Uhr		 Lektorin Judith Fäth

Gottesdienste September
So  06.09. | 10 Uhr		 Pfrs. Gitter
So  13.09. | 17 Uhr		 Gottesdienst für Mensch 	
			  und Tier im Gemeinde	
			  garten
			  Prädikantin Sonja Fuß	

Gottesdienst in St. Franziskus
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Gottesdienste  
in St. Stephanus

Dienstag, 16. Juni um 10.00 Uhr mit
Pfr. Dr. Gregor Kreile

„Feuer. Wofür brennst du?“ 
Ökumenischer Abendgesang 

am 14. Juni um 18 Uhr 
in der Marienkapelle

Musikalische Gestaltung: Kilian Weis und 
Ruben Stripf (Alt-Saxophon)

So  20.09. | 13.30 Uhr Gottesdienst zum 
			  Gemeindefest			 
			  Pfr. Dr. Gregor Kreile
So  27.09. | 10 Uhr AM N.N.

Gottesdienste Oktober
So  04.10.| 10 Uhr	 	Gottesdienst für KLEIN 	
			  und groß Team
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Kirchenvorsteher*Innen
(G=Großostheim, N=Niedernberg, 
R=Ringheim, H=Hofstetten) 
Astrid Baumann-Sommer, G, Tel. 995524
Carsten Galler, G, Tel. 0152 33526659
Susanne Hofmann, H, Tel. 0175 1997261
Dr. Julia Linke, N, Tel. 06028/8181 
Kerstin Lutz, G, Tel. 994279
Markus Mühlhoff, G, Tel. 6600
Stefanie Preußer, G, Tel. 9771615
Franziska Scherbaum, R, 
                                       Tel. 0152 23192327

Corinna Berger, Sabine Heidecke und 
Heike Oestreich gehören zum erweiterten 
Kirchenvorstand. 
 
Christine Wenzel, Tel. 06028/995874
Vertreterin der Kirchengemeinde im 
Seniorenbeirat von Niedernberg.

Organist*in
Sonja Augustin, Brigitte Elbert 
Andreas Schmelz, Leonie Vestner

Mesnerinnen 
Luisa Preußer, Angelika Valculescu

Raumpflegerin
Adriana Mako

Hausmeister
  Markus Mühhoff

St. Stephanus Verein e.V.
Hausanschrift ist das Pfarramt
1. Vorsitzender: Ronald Morche 
2. Vorsitzende: Franziska Scherbaum
Schatzmeisterin: Maria Ludwig
Schriftführerin: Kerstin Lutz
Beisitzerinnen: Elke Günther, 
Susanne Hofmann, Annemarie Klug, 
Marita Morche, Angelika Schröder

Geschäftsführung: 
Pfarrer Hauke Stichauer
Telefon: 06021 439 21 24
Hauke.Stichauer@elkb.de

Seelsorge und Gottesdienste:
Pfr. Dr. Gregor Kreile
Gregor.Kreile@elkb.de

ab September 2026!
Dekan Jörg Dittmar
joerg.dittmar@elkb.de
06022-9158

Sekretärin: Gabriele Staab
Öffnungszeiten: 
Mi 10-12 Uhr, Do 16-18 Uhr 
Kontakt: Tel.: 06026/14 84 
Mail: pfarramt.gros-
sostheim@elkb.de

Bankverbindung
Raiffeisen-Volksbank Aschaffenburg -
Zweigniederlassung der Frankfurter 
Volksbank Rhein/Main eG 
IBAN : DE98 5019 0000 0005 0067 67 
BIC: FFVBDEFF

Evang.-Luth. Pfarramt 
Goethestr. 13  -  63762 Großostheim

Wir sind für Sie daSt. Stephanus

Auf unserer Homepage  
www.stephanus-evangelisch.de

finden Sie aktuelle Informationen zu 
unseren Veranstaltungen.


